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1 Erläuterungen

1 Rechtsqrundl der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (persBefStatc)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BcBl. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke {Bun-
desstatistikgesetz - BStatc) vom 14. März 1980
(BGBI. r S. 289).

2 Kreis der Be fr ao ten (Auskunftspflichtiqe)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antr'rortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben enderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . t4ärz
1961 (BGBI. I S. 241), zvletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli'1979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung
§ 10 Bstatc.

3 Q4fang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines AuslandsanteiLs
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftonni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfalIs ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öf fentlichen personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbere i tunq

Von den Großunternehnen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MiIl. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein,'Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben übar den celegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder FreigestelLten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen Ln auszufüllen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen k.ombinierten "Erhebungsbogen V',
mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 Ien.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alIe Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresberichtt
über die Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüI1ten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land BerLin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen

z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den "Erhebungsbogen der ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder

Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Regionalisierunct

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-

tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.

Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che 2uständigkeit eines Statistischen Landes-
antes, wenn ein Unternehnen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-

despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben

über ihren Linienverkehr liefern müssen, und

die Kleinunternehnen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesoru]Sr! dar-
geste11t.

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen auS dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 Mill. DM.

5. 1 . 2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen in Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel
6.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen

herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. zi.f-
fern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur autonatischen
Zugbeeinflussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,

die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-

förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-

schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG

Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Pe rsonenkra ftwagen .

5.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr aIs acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.
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6.2.7 Personenkra

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimrnt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-

kraftrragen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-

heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von unternehmen des

Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3. I Li

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-

beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-

und Endpunkten eine regelnäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-

derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellce Schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner LinienvertqlE

UnEer "Allgemeiner Linienverkehr" isc der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienvörkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

5.3.3 Sonderformen des L in ienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

§ 43 PBefG die nachstehend (ziffern 6.3.3.1
bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6.3.3.1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. I PBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehreier Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 }tarkt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu t!ärkten
bzrr. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
( z .8. Konzerten ) .

5.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-

nung und Lehranstaft unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-

ler nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülervellqh!

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-

ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen

mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestinmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBl. I S. 601) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüIerverkehr nur, soweit er von Unternehmen

durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe

Zi.f fer 3 Absatz 'l ) .

6.3.5 Geleg e itsverkehr

AIs Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-

heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und

bei Unternehmen des Kraftornnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.
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6.3.5. 1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

A1s Ausflugsfahrten gelten aIIe Fahiten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem

für a1le Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Zi.ffer 6.3.5 eingeschränkt.

6.3. 5. 2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
genäß s 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
krafteragen nach einem bestimmten, von ihm auf-
geseellten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß ziffer 5.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Ge1 egen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,

Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefc eingesetzt
$rerden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der SchüIerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit StraßenverkehrsmitteLn,
der über eine Reiseweite von 50 kn hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gesteIIt, so daß diese BeförderungsfäI1e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und qemischtwirt schaftl iche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 I bet.eiligt sind, Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn a1le diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fa1 1en.
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5.4.4 Reqionalverkehrsgesel lschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaf ten werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch

an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

5.4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und

Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - sovreit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise ) ,

"Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende",
"Ande re Ze itf ahrauswe ise",
"Schwerbehindertenausweise" und

" Frei fahrauswe ise "

getrennt dargestellt.

5.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenauslveise

Hierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cüttigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (V{ochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

5. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmitt,el
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

5. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind a1le Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-

h indertenau sweise.

6.6 Darstellunqseinheiten der Leistunqs-
stat i stik

5.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ernitteLt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeför-
derungsfälle, d.h. eine Person wird auf dem

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezäh1t, wenn diese nacheinander meh-

rere Verkehrsmittel des Unternehnens mit dem-

selben Fahrausweis benutzt hat.

6.6.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
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Zeitraums abgerrickelte Verkehrsleistung darge-
steIlt. Die Personen-Kilometer sind die von

den befdrderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten Schülerverkehr werden Personen-
Kilometer in der RegeI durch MultipJ.ikation
der BeförderungsfäIle mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die AnzahI der
beförderten Personen (= Beförderungsfät1e) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multipJ.izie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-

förderung zurückgetegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Ro1-
le. Al,Ierdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezähIt, aIs die Beförderung
vop Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-.
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

5.6.4 Einnahlnen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach s§ 48 und 49 pBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erl.öse aus anderen wirtschafClichen
Tätigkeiten (2.B. RekIame, pachten usw. ) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im FreigesteLLten SchüIerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- ( Mehrrrert- ) s teuerbeträge.

der Großunternehmen ohne den Freigestellten
SchüIerverkehr und ohne den Berufsverkehr der
Deutschen Bundesbahn im Januar 1gA22) das Fahr-
gastaufkommen auf 1r54 Mrd. beförderte perso-
nen, die Verkehrsleistungen auf 10r3 Mrd. pkm

bei einer Betriebsleistung von 473 Mill. Wkm

und die Einnahmen auf 1 ,35 Mrd. Dtit. Ohne Ein-
beziehung des Freigestellten Schülerverkehrs
und des Berufsverkehrs der Deutschen Bundesbahn
im Januar 1981 lagen im Berichtszeitraum das
Fahrgastaufkommen um 0rl I und die Verkehrslei-
stung um 0r7 t unter, dagegen die Betriebslei-
stung um 1,6 I und die Einnahmen urn ll t über
den Ergebnissen des entsprechenden Vorjahres-
ze i traums .

Der Allgemeine Linienver-
k e h r der Großunternehmen hatte in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende März 1982 einen Um-

fang von 1,49 Mrd. beförderten personen und
9,56 Mrd. geleisteten pkm, bei einer Betriebs-
leistung von 437 MiIl. Wkm. Dabei wurden Ein-

2) Für den Freigestellten SchüLerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und für den Berufsver-
kehr der Deutschen Bundesbahn Iiegen die
Ergebnisse vom Januar 1982 nicht vor.

2 Linienverkehr der Gro ternehmen im März 1982

Im März 1982 surden im L i n i e n v e r -
* .l.Ta.r croßunternehmenl) sza uitt. per-
sonen befördert, davon 499 Mi11. im Allgemeinen
Linienverkehrl), 9 MiIl. in den Sonderformen
des Linienverkehrsl) und l5 Mi1I. im Freige-
stellten Schülerverkehrl ). Insgesamt wurde da-
bei eine Verkehrsleistung von 3r4l Mrd. perso-
nen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon 3r15 Mrd.
Pkm im Allgemeinen Linienverkehr, 101 MiII. pkm

in den Sonderformen des Linienverkehrs und 158

MilI. Pkm im Freigestellten SchüIerverkehr. Die
Betriebsleistungen beliefen sich im Lj.nienver-
kehr der croßunternehmen insgesamt auf 167 Mi1I.
Wagen-Kilometer (I{km), in Allgemeinen Linien-
verkehr auf 154 Mi1l. Iitkm, in den Sonderformen
des Linienverkehrs auf 5 MiII. tikm und im Frei-
gestellten SchüIerverkehr auf 7 Mi11. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Berichts-
monat 448 Mil1. DM; davon entfielen 43? Mill. DM

auf den AIlgemeinen Linienverkehr und 1l Mi11.
DM auf die Sonderformen des Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis März .l982 zusammen
beliefen sich im L i n i e nv e rk e h r

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungenS.3-8.
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nahmen in Höhe von 1r32 Mrd. DM erzielt. Gegen-
über dem 1. QuartaL l98l ergaben sich bei dieser
Verkehrsart ein un 0,2 t niedrigeres Fahrgast-
aufkommen und eine um 0r5 S geringere Verkehrs-
leistung, aber eine um 1,3 t größere Betriebs-
leistung und um 1 1 t höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden in denersten
drei Monaten des .Iahres 1982 ohne den Berufsver-
der Deutschen Bundesbahn im .Ianuar 19822) von
Großunternehmen 21 Mi11. Personen befördert,
273 Mil1. Pkm sowie l6 Milt. Wkm geleistet und

Einnahmen in Höhe von 33 Mi11. DM erzielt. Ohne

Einbeziehung des Berufsverkehrs mit Bahnbussen
irn Januar 1981 errechnen sich für den Berichts-
zeitraum Januar bis }tärz 1982 bezogen auf die
Großunternehmen ein um 19 I größeres Fahrgast-
aufkommen, eine um 4,4 t größere Verkehrslei-
stung, eine um 21 t höhere Betriebsleistung und

um 1 9 t höhere Einnahmen in den Sonderformen
als für den entsprechenden zeitraum des Vorjah-
re s.

DerUmfangdes F re i g e s te I I ten
S c h ü 1 e r v e r k e h r s der Großunter-
nehmen ohne den Freigestellten SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn im Januar 19822) be-
trug in den Monaten Januar bis März 1982 zusam-
men 37 Mi11. beförderte Personen und 433 Mi11.
geleistete Pkn bei einer Betriebsleistung von

20 MilI. Wkm. Ohne Einbeziehung des Freige-
stellten SchüLerverkehrs mit Bahnbussen im Ja-
nuar 1981 ergaben sich für den Freigestellten
Schülerverkehr der Großunternehnen im Berichts-
zeitraum ein um 5r6 t kleineres Fahrgastauf-
kommen und eine um 8r0 t niedrigere Verkehrs-
Ieistung sowie eine um 3,9 t geringere Betriebs-
leistung als für das 1. vierteljahr 1981.

3 Straßenperqoneqve4ke-lrr j1q l .Vief!e!:
jahr 1 9 82

Im 1. Vierteljahr 1982 hatte der öffentliche
St raßenper sonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bahnen),
Obussen und Kraftomnibussen - ohne den Gelegen-
heitsverkehr der KLeinunternehmenl ) ,nd ohne

den Freigestellten Schülerverkehr und den Be-

rufsverkehr der Deutschen Bundesbahn im Januar
,l1982'' - einen Umfang von 1,77 Mrd. beförderten

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungenS.3-8.

2) Für den Freigestellten SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und für den Berufsver-
kehr der Deutschen Bundesbahn liegen die
Ergebnisse vom Januar 1982 nicht vor.
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Personen und 16r6 Mrd. geleisteten Personen-

Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung von

736 MiI1. Wagen-Kilonetern ([{km). Die erfaßten
Einnahnen aus dern Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr und der Personenbeförderung im Gelegen-

heitsverkehr betrugen dabei zusammen 1r74 Mrd.

DM. Ohne Einbeziehung des Berufs- und des Frei-
gestellten Schülerverkehrs mit Bahnbussen im

Januar 1981 lagen im Berichtsvierteljahr das

Fahrgastaufkommen um 0,8 t niedriger, dagegen

die Verkehrsleistung um 0,5 t, die Betriebslei-
stung um 1,2 I und die Einnahmen un 10 I höher
aIs im 1. Vierteljahr 1981.

Im L i n i enve rke hr derStraßen-
verkehrsunternehmen ohne den Freigestellten
Schülerverkehr und den Berufsverkehr der Deut-
schen Bundesbahn im Januar 19822) wurden im Be-

richtsvierteljahr 1,75 Mrd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 13,2 Mrd. Pkm

sowie eine Betriebsleistung von 631 MilI. wkm

erbracht. Die erfaßten Ilinnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr aller Unterneh-
men des Straßenpersonenverkehrs betrugen im Be-

richtsvierteljahr 1,53 Mrd. DM. Im Vergleich
zum 1. Vierteljahr 1981 waren - wenn man den

Berufs- und den Freigestellten SchüLerverkehr
der Deutschen Bundesbahn im Januar 1981 nicht
einbezieht - das Fahrgastaufkommen um 0,7 t
und die Verkehrsleistung um 2r4 * geringer, da-
gegen die Betriebsleistung um 0,1 t sowie die
Einnahmen um 9r8 t größer.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r a1ler Unternehmen des Straßenperso-
nenverkehrs hatte im 1. Vierteljahr 1982 einen
Umfang von 1,59 Mrd. beförderten Personen und

10,5 Mrd. geleisteten Fkm bei einer Betriebs-
leistung von 484 Mi11. Wkm. Die Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
1,42 Mrd. DM. Gegenüber den gleichen Quartal
des Vorjahres ergaben sich aus den Meldungen

der Auskunft.spflichtigen bei dieser Verkehrs-
art ein urn 0r5 t niedrigeres Fahrgastaufkommen

und eine um 1,2 t geringere Verkehrsleistung,
aber eine um 0,6 t größere Betriebsleistung
und um 10 t höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des
L i n i e n ve r k e h r s wurden im 1- Vier-
teljahr 1982 ohne den Berufsverkehr der Deut-
schen Bundesbahn im Januar 19822) von den un-
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs 51 Mi11.
Personen befördert und 1,1 1 Mrd. Pkm sowie 60

Mi11. wkm geleistet und Einnahmen in Höhe von

112 Mi11. DM erzieLt. Damit lagen in dieser
Verkehrsart ohne Einbeziehung des Berufsver-
kehrs mit Bahnbussen im Januar 1981 die Ver-
kehrsleistung um 6r2 t niedriger, das Fahrgast-
aufkgmmen dagegen um 0r8 t, die Betriebsl,ei-
stung um 0,7 t und die Einnahnen um 7r7 t höher
als in 1. Quartal des Vorjahres.

Beim Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r aller Unternehmen des

Straßenpersonenverkehrs ohne den FreigesteLlten
Schülerverkehr der Deutschen Bundesbahn im Ja-
nuar 19822) beliefen sich das Fahrgastaufkommen

auf 109 MilI. Personen, die Verkehrsleistung
auf 1,53 Mrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
87 Mi11. Wkm. Ohne Einbeziehung des Freigestell-
ten Schülerverkehrs der Deutschen Bundesbahn im
Januar 1981 waren im Berichtsvierteljahr bei
dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um

4r5 t sowie die Verkehrsleistung um 7r2 t und

die Betriebsleistung um 2,8 t geringer als im

1 . Quartal 1 981 .

Der Ge legenhe i tsverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die Klein-
unternehmenl) h"ta" im i. vierteljahr 1982

einen Umfang von 17 Mi11. beförderten Personen

und 3,40 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Be-

triebsLeistung von 105 MiIl. Wkm. Gegenüber dem

1. Vierteljahr 1981 ergaben sich beim Gelegen-
heitsverkehr im 1. Vierteljahr 1982 ein um 2,8 t
geringeres Fahrgastaufkomnen, jedoch eine um

15 E größere personen-kilometrische Verkehrslei-
stung und eine um 8rl t höhere Betriebsleistung
sowie un 1 1 t höhere Einnahmen. Der besonders
starke Rückgang des Fahrgastaufkommens der Kom-

munalen und gemischtr"rirtschaftlichen Unterneh-
men (- 21 t) hängt mit dem Verkehr zur Frankfur-
ter Frühjahrsmesse im Vergleichsquartal zusammen.

Im gesanten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h t 1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsnittel und einen Teil des

Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden ohne den Be-

rufs- und ohne den Freigestellten Schülerver-
kehr mit Bahnbussen im Januar 1982 im Berichts-
vierteljahr 2,01 l4rd. Personen befördert und

15,9 Mrd. Pkrn geleistet; damit waren ohne Ein-
beziehung des Berufs- und des Freigestellten
Schülerverkehrs rnit Bahnbussen im Januar des
Vorjahres das Fahrgastaufkommen geringfügig
größer (+ 0,1 t), dagegen die Verkehrsleistung
urn 2,8 t geringer als im 1. Vierteljahr 1981.

2) Für den Freigestellten Schülerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und für den Berufsver-
kehr der Deutschen Bundesbahn liegen die
Ergebnisse vom Januar 1982 nicht vor.

1 ) Begriffs
rungen S

ab9
.3

renzungen siehe in den Er1äute-
- 8.
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Wagen-
Ki lometer

Beförderte
Pbrsonen

Personen-
Kilometer ins-

gesamt

Unternetmensfom

;
verkehrsart
und -form

r

dar. mit
verkehrs-

Iei stungen

ins-
gesamt

MiII MiII. DM

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Mäxz 7982

Lfd

55,5

oo t3 ,l L6L ,9 t6,5

Einnahmen

Kilometer 2
DM

nach Unternehflens

0,15

2,29

2,Lo

2,21

1,97

o,!4

o,L7

r ,76 0r11

nach

o,t4

o,t4

nach Verkehrs

2,84

Nr

wagen- |
je

Personen-

Komunale u.
wirtschaftl
nehmen . . ..

gemischt-

::::::

Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgese 1I-
schaften4)..,....

Regionalverkehrs -
gesellschaften 4 )

Schleswig-HoIstein ..
Hamburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen .

Hessen.

Rheinlanal-PfaLz ..,..
Baden-Württemberg .. .

Bayern.

Saarland

BerIin (west)

Allgemeiner Linien-
verkehr

davon:

Berufsverkehr .. . .

Markt- u. Theater-
fahrten

Schülerfahrt.en . ..

106 106 to7 ,7 405,5 2 238,4 330,4 3,15
2 Nicht'bmde seigene

Eisenbahnen ... .

3 Pri.vate Unternehnen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche Bundespost

6 Insgesamt

darmter:

r7

32

1

1

t7

J1

1

1

t56

6

6,7
,1

27 ,4

18,2

!3,4
t3,s
5l ,s
33,0

o, 11

0,11

o rt2
0 r 10

15,5

14,6

58,2

29,8

134,3

138,2

519,5

383 ,8

157 167 ,3 523 ,7 3 4t4,2 447 ,9 2,AO

6

4

LOL,2 | 065,2 107,0 2,O3

I
4

9

10

11

t2

1J

l4

16

t7

18

l9

55 4,4 1l ,9

5r4

0

85,3 tt ,7 2,42

237 ,9 29 ,6 2,572A t2,5 36,5

42

t2

10

25

20

4

5

42

t2

10

25

20

4

4

40 ,7

7,1

219

10,9

t4,6

L,6

13,5

737 ,6

31 ,8

48,9

60,2

4,8

50,3

773,8

r5L ,7

64,8

26r,6

288,9

30 ,8

357,4

L24,8

24,2

8,4
11 a

46,2

4,9

35 ,3

3,27

3,52

3,21

3,48

3,35

3,29

2,70

o,L7

o,L6

o,74

o,t4
0,16

o,t7
0,10

20

21 Sonderformen des
Linienverkehrs

754 ,1

5,7

4,O

0

1,7

7,4

498 ,8 3 155 ,4

101,0

63,3

0,2

37,5

157 ,A

437,1

10,a

0

o,r4

0, 11

o,t2

0r18

0 ,09

22

23

24

25

1 ,89

1 ,83

2,97

2,O3

Freigestellter SchüIer-
verkehr

1) Ohne den Berufsverkehr und den Freigestellten
SchüIerverkehr der Deutschen Bundesbahn im
Januar 1982. Veränderungen gegen Vorjahr

15,8

außerdem ohne Berufsverkehr und den Freige-
stellten Schülerverkehr der Deutschen Bundes-
bahn im Januar 1981.
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern Verkehrsarten und -formen

Januar - närz 19821)

LfdWagen-
Ki Iometer

formen

18,6

20,3

75,6

50 ,0

472,5

Ländern

12,8

arLen md -formen

307 ,9 + 0,2 I 2!f ,4 1,7 6 709,4 0,6 984,9

Nr

2 to 0,15 + 9,2 1

+ 5,6

+ 1,8

+ 6,7

- o,2

+ 1,6

46,7

42,8

153,8

89,6

+ 4,6

+ 7,2

+ LO,2

- 1,1

+ 5,4

+ 9,7

- 4,1
_1)

to o

40,:
r84,2

99,7

o, 11

0, 11

O,L2

0,10

+ 74,4

+ 2O,3

+ 15r5

+ 11,8

0,1 70 262,3

401,5

4Ot,2

604,0

146,2

290,5

438,0

2O2,7

807 ,0
gBt ,7

90 ,8

034 ,8

9 55s,9

273,4

169,4

0,5

103,5

433,0

o,7 1 349.0

2,45

2,22

2,56

2,t6

2,98

2,80

2,58

2

3

4

5

6

9

10

11

12

13

t4

15

15

18

19

152,5 + 2,7 283,8 + 3,2 3 246.7

26,9 + 5,6 40,3 + 0,2 496,5

1 544,3

| 486,3

2L,O

10,9

4,5 333,1

o,2

t,4 35 ,8

8'1 ,9

2,32

49,2 t ,94

0,11 + 12,9 7

0,11 + 10,1 8

O,l4 + 70,7

0,14 + 8,4

0,74 + 16,5

+ 5,8 36,8 + 0,6 265,5

35,7 + 6,! 107,4 + 5,9 696,6 + 8,9

lL4,O

20,1

8,2

3t,4
42,4

4,5

38,4

0

+ 0,8

- 1,3

- 0,1

0

- 0,2

+ 0,3

4O7 ,O

92,5

35,6

145,O

L84,4

t4,L
145,8

1,1

!,5

o,4

4,7

2,7

2,7

+ O,2

+ 0,4
_ 0,6

+ 2r4

- 4,9

+ 2,3
_)1

35t,4
70,2

26,3

1O9,4

148,1

L4,O

106,8

3,33

3 ,60

3,54

3,55

3,65

3,30
,?o

O,16

0,16

o,14

o,t4
o,77

0,15

0, 10

+ 9,1.

+ 5,6

+ 13,2

+ l4t9
+ 2,4

+ 3,8

+ 18,8

+ !9,L

L 1)

+ 7,7

+ 35,8

- 5,6

3,01

2,O7

2,OA

2,42

2,O2

o,t4

o,12

o,t4

436,6

15 ,8

Lt ,t

0

4,6

20,r

+ 1,3

+ 27,2

+ 17,3

+ 16,5

+ 31,9

0,1

10 ,0

0,1
o2

+ 10,5

+ !9,4

+ 12,7

+ 7rO

+ 40,5

- nq

+ 4t4

- 0,3

+ 13,5

_ 8,0

1 315,3

32,6

23,2

20

2l

22

0,19

0 ,09

23

24

3,9 36,9

2) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frei-
gestellten SchüIewerkehr sind hier nicht be-
rücksichtj.9t.

3) Einschl. veränderung des Berichtskreises.
4) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebilalete

Regionalverkehrsge se I Ischaften .

_13_

Ei.nnahmen

gegen ^.
Voriahr,

Verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen 

?vorjahr-

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen 

"\Vorjahr'/ insgesamt
je

w.g.n- | Personen-
Kilometer 2)

Verän-
derung
gegen 

?r
Vorjahf'

t Mi 11 t Mi}I t Mi1l.. DM DM t

2>



2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternerhmen nach Fahrausweisar ten

Fahrauswei sart

AIlgeme iner Linienverkehr
insge samE

davon:

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf Zeitfahrauswelsen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende

auf anderen zeitfahrausweisen

auf Schwerbehindertenausweisen

auf Freifahrausweisen

Januar - l4ärz 7982

0,2 1 315,3 + 1015437,1 1 486,3

236,7 487 ,3

rung
gegenüber

dem
Vor ahr

498 ,8

164,5

!74,6

121,6

30,0
,E

104,9

95 16

528,1

3s7 ,9

90,4

22,7

- 1,0

+ 6,7

+ 31,1

- 5,9

+ 16,8

+ 16,5

1a

t

+ 5,7708 ,8

327 ,5

280,L

3 Allqemeiner Linienverkehr der Großun rnehmen nachte L.letriebs zweiqen

Mäxz !982

EinnahmenBeförderte
Personen

verände-
rug

gegenüber
dem

Vorj ahr

Beförderte
Personen

Einnatmen

MiII. DMMiII. DM MiI} tMi}I

Januar - März 1982

Betrj.ebszwe ig

AI Igemeiner Linienverkehr
insge samt

davon :

mit Straßenbahnen herkim-
Iicher Bauart

mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .,,......
mit Obussen

mit Kraftonnibussen und
Personenkraftwagen .

davon :

mit eigenen Fahrzeugen .. ....
mj-t mgemieteten Fahrzeugen .

51,3

45 ,1

1,0

339,2

25L ,7

a7 ,5

- 1,5

+ 117

+ 2,0

+ 7,7

+ L12

+ 3,3

Veränderung
gegenüber dem

vor j ahr

t

154 ,1

r7 ,6

t5,7
0,4

t20,5

89r1

31 ,4

436,6 + 1r3

4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

Verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (HW)

Zweckverband croßraw Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) .

Münctmer Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) .

37 ,8

14,5

7t ,7

18,5

19 ,8

318,3

154 ,8

t54,4

334,7

39 ,0

L2 rB

89, 1

23,9

L9 r5

1 15,8

45,2

233,3

56 ,1

59,5

Januar - März 1982

974,7

477,4

464,1

995,6

Einnahmen

MiII D14

119,0

39, t
259,6

71 ,9

58 ,0

-14-

l{.drz 1982

Wagen-Ki Iometer

März 1982

E innatmen Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen

MiII. DM Mill

40,4 2< ? t2o,4 104,0

Mill -

Per sonen-
Kilometer



5 Allqemeiner Linienve rkehr der Unternehmen insgesamt nach Fahrausweisarten

Fahrausueisart

Allgerne iner Linienverkehr
insgesamt

davon 3

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
auswersen

auf zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende .....

auf anderen zeitfahraus-
weisen .

auf schwerbehinderEenaug-
weisen.

auf Freifahrausweisen

Anteile der Großuncernehmen
am fnsgesamt in Prozent ...

t 42r,3 1 590,7

1. vierteljahr 1982

0,5 I 42t,3

7,8 763,4

1,3 367 ,8

Ver
rung

gegen über
den

Vor ahr

1 590,7

524,8

580,7

358,8

93,3

23,0

93,4

763,4

367 ,8

290,1

9Z,O

524,8

580,7

368,8

93,3

23,0

93,4

+ 6,6 29O,t + 17,0

+

+ 10,0

t

+ 5,0

+ l5r7

x

x

x

x

x

x

+ 31,1

- 5r0

+ 0,3 0r592,5

6 Allqemeiner Linienverkehr der Unte rnehmen insqesamt nach Betriebszwei qen

1. viert.eljahr 1982

Be för de r te
Pe r sonen

Einnahnen Be för de r te
Per sonen

Ver ände-
runq

gegenüber
dern

Voriahr

Einnahmen

Mi11. MiIl. DM Mill t MiII. DM

1. vierteljahr 1982

Betr iebszweig

Allgemeiner Linienverkehr
in sgesamt

davon:

mit straßenbahnen herkönn-
Iicher Bauart

Ver r ung
gegenüber dem

Vor

+ 0r5

mit stadtbahnen
Hoch-, U.- und
bahnen) .... . .

(e inschl.

:::::::

484,4

51r3

45,t

1,0

387 ,O

296,7

90,2

90, 1

+ lt7

+ 2,O

484,4

51,3

45,t

1,0

387,o

296,7

90,2

mit. obussen .

mit Kraftomnibussen und
PerBonenkraftwagen ...

davon:

mit eigenen Fahrzeugen .. ..

mj-t angemieteten Fahrzeugen

Anteile der Großunternehmen

+ ot1

0

+ 3,2

-15-

1. vierteljahr 1982

wagen-Ki lonet.er

Mit l.

am Inggesamt in Prozent ... ... 90, 1 + Or7



Ausk unftspfl ich t
Unte rnehmen

Wagen-
Kiloneter

Be för de r te
Pe r sonen

Personen-
Ri lometer i ns-

gesarntins-
ge samt

dar. mit
ver kehr s-2)
le istunge n Mill. DM

Un ternehmensform

Land

ver kehr sar t
und -forn

Lfd.
Nr.

7 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Unternehmens

1. Vierteljahr 19821)

Elnnahmen

je
wagen- | Personen-

Kiloneter 3

nach Unternehmens

Kommunale u. gemischt-
Hirtschaftl. Unter-
nehmen.

Nichtbunde se igene
Eisenbahnen . .. ..

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na lver kehr sge se 1l-
schaften 4)

Reoionalverkehr s-
säserrschaften 3). ..

Anteile der Groß-
unternehmen an fns-
gesamt in Prozent ..

Schleswig-Holstein .

Harnburg

Niedersachsen ... ...
Bremen .

l,lcrdrhe in-westf alen

Hessen .

Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberg ..
Bayern .

saar Iand

BerIin (lYest) ......

Allgemeiner Linien-
ver kehr

Sonderformen des
Linienverkehrs .......

davon:

Ber ufsver kehr

ttiarkt- u. Theater-
fahr ten

SchüIerfahrten......

Freigeste llter SchüIer -

t87

50

4 237

1

1

4 476

186 315,8

24,4

165,2

75,6

50 ,0

t52,5

26,9

74,9

I 235,0 6 865,6 999,7 3,27

2,40

2,Ot

2,56

2,L6

2,32

L,94

0,15

0,13

2

4

49

4 134

1

1

4 37t 630 ,9 I 75O,6

50 ,4

r99 ,1

784,2

99,7

533,1

0, 11

o, 1o

o r72

0,10

57 ,9

21.4,3

153 ,8
89,6

283 ,8

40.3

s76,2

3 095,2

7 604,0

1 145,2

13 228,r

3 246,7

496,s

10 485,4

1 1r0,7

84t,9

14,9

253,9

L 632,1

333,1

49,2

88 ,0

47 ,2
80,4

to6,7

25,6

397 ,1

88 ,0

38,2

744,7

195,5

19,6

105,8

6

7

8

9

5

7

5

0,11

0,11

10,5 to,7 84,2 77 ,6

408 ,8
606,1

1 to?,3
2O9,4

2 747 ,O

695,5

390,o

L 171,8

1 896,3

170 ,8

1 035,0

x

t0

ll
12

13

l4

t5

l5

17

l8

l9

20

140

27

549

15

695

455

500

665

311

67

50

127

548

15

bbz

450

489

648

294

67

42

20,6

31 ,0

58, 1

8,8

14O,7

36 ,1

t9,7

5r,4
92,0

8,1

38 ,9

5t,4
96,9

t34,6
35,5

430 ,0

7t9,r
54 ,8

183,0

238,9

17 ,6

145,5

2,71

2,61

2,47

2,9s

3,13

3 ,01

2,77

3,19

3 ,00

2,84

2,78

0, 13

0,13

0,13

o,t2
0,16

0,15

o,t4

0,13

o,r4
0r13

o, to

x

nach

nach verkehrs

o,t4

0, 10

0,10

0 ,08

0,10

x

2l

22

444,4

59,8

46,O

0,5

13,2

86 ,8

590,7

51,0

32,3

0,8

17 ,9

108,9

421,3

111,8

o< ?

1,1

25,u

x

2,93

L ,87

t ,86

t))

1 ,89

x

23

24

25

26

ver kehr

1) Ohne den Berufsverkehr und den Frej-gestellten SchüIeilerkehr
der Deutschen Budesbahn iD Jmuar 1982. Veränderungen gegen
Vorjahr außerdem ohne Berufsverkehr und den Fleigestellten
Schülerverkehr der Deutschen Bundesbahn im Januar 1991.
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2) Nicht bezogen auf die dargestellte
Verkehrsart.

3

5

7



0,2 | 235,0

1 750,6

2,o 283,8

40,3

vierteriahr 19821)

7,7 6 866,6

516,2

3 09s,2

L 604,0

t 146,2

Lfd.
Nr.Wagen-

K i lome ter

formen

315,8

530,9

152,5

26,9

74,9

Länder n

arten und -formen

444,4

59,8

46,0

13,2

86 ,8

24,4

t65,2

75,6

50 ,0

+ 1,1
_41

+ 6,7

- o,2

+ 0,1

57 ,9

2t4,3
153 ,8

89,6

+ 1,8

- 2,6

+ lO,2

- 1,1

& )a

- 6,1

- 4,7

- 2,4

50,4

199 ,1

r84,2

99,1

+ 1O,7

+ 6,9
+ 15,5

+ 11 ,8

o,7

+ 0,5

+ 3,2

+ O12

0,5

4,5

o,2

ooo 
"

333,1

49,2

88 ,0

1 533,1 + 9,8

+ 72,9

+ 10,1

+ 9,7

+ 0,8

+ 10,0

+ 7,7

+ 7,8

2

3

4

5

6

+

+ 5,6

+ 1,5

+ 0,6

+ Ot7

+ 1,8

oo ,

t 590,7

51,0

2' 1

0,8

t7 ,9

L3 228,t

3 246,7

496,5

7't ,6

10 485,4

r lro,7

84t,9

14,9

253,9

| 632,r

+ L,7

_ 7,2

- 6,2

+ 7,O

- ro,7

- 712

42t,3

111,8

85,7

L,I
25,O

x

7

8

9

20,6

31 ,0

58, 1

8,8

140,7

36 ,1

19,7

51 ,4
o, n

8,1

38 ,9

+ 3,8

+ 0,2

- r,7
- 0,5

- 2,4

- o,7

- 2,8

- 2,r
L1)

+ 1,9

+ 1,0

5L ,4

96,9

134,6

35,5

430 ,0

119,1

54 ,8

183 ,0

234,9

t45,s

- 1,4

+ 2,6

- 0,5

- 3,9
_ l,s
- t,7
- 6,2

- 0,7

- ?n

- a1

- 3,0

408 ,8

606,1

I to7,3

209,4

2 787 ,O

695,5

390 ,0

I L7t ,8

1 896,3

170 ,8

1 035,0

- 10,0

+ 2,3

0

- 413

- 3,3
_no

- 4,2

- 0,5

- t,9
_ 5,0

- 2,4

47 ,2

80 ,4

1O5,7

25,5

397,t

88 ,0

38,2

144,1

195,5

t9,6
105 ,8

+ 7,6

+ 9r3

+ 9,0

+ 4r4

+ 8,1

+ 5t5
+ 10,0

+ L4,6

+ 3,5

+ 5,8

+ 18r8

10

11

12

t3

14

15

15

t7

18

r9

20

21

22

23

24

25

26x

+

0,5

0,8

t,4

- 20,9

- 2,2

- 14,3

+ 5,7

- 11,3

+ 8,1

2,4 108,9 4,6

3) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer io Freigestellten
SchüIerverkehr sind hier nicht berücksichtigt.

4) Nur von Bundesbahn und Bundespost
gebildete Regionalverkehrsgesell-
schaften.

_17 _

Ver ände-
r ung

gegenüber
dem

Vor j ahr

Be för de r te
Per sonen

Verände-
r ung

gegenüber
dem

vor j ahr

Pe r sone n-
Ki lome ter

Ver ände-
run9

gegenüber
dem

Vor I ahr

Einnahmen

Verände-
r ung

gegenüber
den

vor J ahr
t Milt. t Mi11. t Milt. Ix c

formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen



Unternehnen
Ausk unft

Wagen-
ii lorne te r

Beförde rte
'Per sonen

Pe r sonen -
Kilometer ins-

gesamt

Unternehnensform

Verkehrsform

Land

ins-
9e samt

1)

dar. mit
Verkehrs-l )

le i stungen MiII. DM

I celegenheitsverkehr der GroßBqterneh en

1. vierteljahr 1982

Lfd Einnahmen

wagen- | Personen-
Ki loneter

nach UnCernehmens

Nr

Konnunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen ...

Nich tbundese igene
Eisenbahnen ... .. .

Pr ivaee Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter !

Bahn, Post u. Regio-
nalver kehr sgese lI-
schaften 2I. .... ....

Regionalve rkehr s-
gesellschaften 2)..

schleswig-Holstein ....

Hamburg

Nieder sachsen

Bremen.

l,Iordrhein-We6tf alen . ..

Hessen.

Rheinland-PfaLz .......

Baden-llürttemberg . ... .

Bayern .

Saar Iand

Berlin (west)

2,0

0,9

101 ,1

0,9

0

105 ,0

198,1

2r7

o,t

208 ,8

187

50

4 237

1

t

4 476

5

185

49

4 134

1

t

4 371

7,4

0,3

15,3

0,2

0

r7 ,2

74,5

34 ,0

3 241 ,3

45,8

1,8

3 398,3

7I ,2

22,7

2O7 ,7

92,2

393,5

24 ro

583,2

2r7 ,7

212,1

594,4

902,3

49,2

?a o

2,85

2,37

1,95

2,92

2,41

L ,99

2 r29

| ,79

1,83

2,42

2,20

1,74

1,84

2,08

1,86

r,1s

2,75

0 ,08

0 ,05

0 ,05

0 ,05

0 ,06

0 ,05

0,05

0 ,04

nach

o ,04

0,05

o,96

0 ,08

o ,09

0,08

0,05

0 ,06

0,05

0 ,04

0,09

5,8

2

4

5

6

7

I

77

5

127

27

548

15

662

450

489

648

294

67

42

r,3

0,3

26,t

5,6

73,O

0,8

0,4

2,2

0,1

3,9

2,0

0,9

3,'.t

o,2

0,3

0,3

0,1

3,4

o,2

3 ,7 2,87

0,9 2,79

9

l0

ll

t2

13

t4

l5

l6

17

18

l9

140

27

549

15

695

455

500

665

311

67

50

3,9

2,8

t2,4

0,8

23,6

10,1

5,9

L6,L

24,2

1,8

a)

8,9

5,0

22 r7

2,O

5t ,9

17 ,5

10,e

11 <

45,t

2,r

6r4

20 Ausflugsfahrten

21 Ferienziel-Reisen

Verkehr mit Miet-
omn ibussen

8t7,3 53,9

nach verkehrs

2,05 0,07

2,33 0,08

0 ,05

764,9 13,2

22

13,7 2 4t6,7 74t,8 t,94

2) Nur von Bunclesbahn und Bundespost gebildete
Regionalverkehrsge seII schaf ten.

1) Nicht bezogen auf die alargestellte Verkehrsart.
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nach Unternelmensfornen, Länalern und Verkehrsformen

Wagen-
Ki lometer

Mi

formen

1. vierteljahr 1982

- 2L,O 74,6

34,0

3 24t,3

46,8

1,8

3 398,3

<o 7t,2

1,0 )) 1

Lf.d
Nr

2,0

0,9

101,1

0,9

0

105,0

- 11,8 t,4 - 20,6

+ 19,5

4,5

5,8

2,1

198,1

2,7

0,1

208 ,8

3,7

0,9

t,6

+ 8,8

- 2,4

- 6,6

+ 8,1

0,3

1f,J

or2

0

t7 ,2

10,1

o,4

6,4

2,8

- 4,7

+ 15,9

+ 37,L

+ 2,3

+ 14,7

+ 0,3

+ ll,2

+ 33,2

_ 1,9

+ 10,9

2

3

4

5

6

6,2

- t4,4

0,3 + t8,7 7

8

1,3

0,3

Lände r n

ao

2,8

t2,4

0,8

23,6

10,1

EO

t6,t

24,2

1,8

formen

26,3

5,6

+ 18,9

- ia

+ 7.9

r O<

+ 9,0

+ 17t1

- 3,2

+ 1,8

+ 7,7

x

+ 9,8

- 7,6

- 2,0

+ 5,7

- 14,5

+ 2,8

r O?

- 7,6

+ 3,4

- 1,0

+ 2,3

+ 2t,2

207 ,7

92,2

393 ,5

24,0

583,2

2r7 ,7

2t2,1

s94,4

902,3

49,2

at7 ,3

164,9

2 476,1

+ 20,3

+ 5,4

+ 25,2

+ l3t2

+ 22,5

+ 1,8

- t,4

+ 9,6

+ 15,7

+ 10,5

+ 23,2

8,9

5,0

a)a

2,0

5t,9

L7 ,5

10,8

33,5

45,1

2,1.

7,7

+ 24,4

+ 0r5

- 3,5

+ 0,3

+ L7t3

+ 19,3

- 0,1

+ 514

+ l3t9

x

+ 34r8

0,1

0,8

or4

2,2

0,1

3,9

2,0

0,9

2,4

3,7

o,2

0,3

3,4

0,2

9

l0

11

12

t3

14

l5

15

17

l8

19

+ 10,6 53,9 + 16,7

13,2 + 28,2

20+ 7,6

+ 33,1

+ 6,7

+ 6,6

+ 34,2 + 5Lt7 21

+ 7,5
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Personen-
Xilometer

Ve r ände -
run9

gegenüber
dern

Vor i ahr

Einnahmen

Ver ände-
rung

gegenübe r
dem

Vor :i ahr

Ve r ände -
r ung

gegenüber
dem

Vor i ahr

Beförderee
Pe r sone n

ve rände-
rung

gegenüber
dem

Vor j ahr
Mi 11. t Mill. Du tc Mi 1t t

73,0 LJ, t + 14,2 t41 ,8 22



9ek un ftspfl
rnehmen Per aonen-

Ki lometer lns-
gesamt

Wagen-
Kilometer

Be förde r Ee
Per gonen

Hlll. Du

ins-
9e 9ant

dar. mit
Ver kehrs-

Ie istungen Mi 11.

Unte rnehmen s form

Ver kehr sar C

Land
Lfd.
Nr.

9 Straßenpersonenverkehr insgesmt ohne Gelegenleitsverkehr

1. vierteljahr 1982r)

E innahmen

je
Wagen- Per sonen-

ter 2)

DM

nach Unternehmens

I Konmunale u. gerBiacht-
wirtschaftl.
nehnen .....

Unter -

2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen

Private Unternehnen

Deutsche Bundesbahn

Deutache Bundespost

Insgesant

darunter :

Bahn, Post u. Regio-
na Iver kehr sge se 1I-
schaften 3I. ........

Regionalverkehr s-
gesellschaften .3I ..

187

r40

)a

549

15

695

455

500

665

311

67

50

186 3t7,8 L 236,4 6 941,2 1 005,5 3,26

2A4,1 3 317,9

550, 1

5 335,5

1 650,7

1 148.0

16 526,5

to 485,4

L rto,7

L 632,1

3 398,3

2,40

t,99

2,56

2,75

2,64

335,8 2,32

0,15

0,11

0,10

nach

0, 10

o,t2

0,10

o,t2

o,t4

0r13

0,13

0,11

0,11

0, 11

0,10

nach Verkehrs

o,t4

0,10

0 ,05

3

4

50

4 237

1

1

4 476

49

4 t34

1

1

4 377

266,2

76,5

50, 1

735,9

58,2

229,6

154,t

89,6

767 ,9

59O,7

51,0

108 ,9

r7 ,2

52,5

397 ,2

186,9

99 ,8

74t.9

0, 11

0 ,08

o,t2

0,10

o,t26

7

8

77

55

15-3 ,8

)1 )

484,4

59 ,8

86 ,8

105,0

40,4 5L9,2 50,2 L ,95

L 421 ,3 2,93

111,8 1,8?

x

2OA,A L ,99

9

l0

'n

12

l3

Itl

l5

l6

17

t8

19

Schlesrig-Holstein ..

Hamburg

Nieder sachsen

Bremen.

lbrdrhein-westfalen.

Hessen.

Rheinland-PfaLz .....

Baden-württemberg ...

Bayern .

Saar land

Berlin (west)

t27

27

548

15

662

450

489

644

294

67

42

24.,5

33,'7

70,6

9,7

164,3

46,2

25,5

67 ,6

tt6,2

oo

4t,2

52,2

97,3

136 ,8

35 ,5

433,9

r2r ,7

55 ,5

185,4

242,7

L7 ,8

145,8

616,4

69A,3

1 500,8

233 ,4

3 370, 1

913,2

602,1

I 756,1

2 798,5

220,0

1 108,8

56,2

85,4

129,4

11 <

449,0

105 ,5

49,1

t77 ,6

240,6

2L,7

113,2

2,63

2,54

, 2a

2,90

2,98

2,68

2,49

2,90

2,69

2,48

2,78

20 Allgemeiner Linien-
ver kehr

21 Sonderfornen des
Linlenverkehrs.

22 Freigestellter Schüler-
ver kehr

23 G€legenheitsverkehr

1) Ohne den Berufsverkehr und den Frej.gestellten SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn im Januar 1982, Veränderungen gegen
Vorjahr außerdem ohne Berufsverkehr und den Freigestellten
Schülerverkehr der Deutschen Bundesbahn in Januar 1981.

2) Wagen-Kilor0eter bzw. Personen-Kiloneter
in Freigestellten SchüIerverkehr sind
hier nicht berücksichtigt.

x
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der nach Unternehmensformen. Ländern und Vcrkehrsarten

1. vierteljahr 1982 1)

1,8 6 941 ,2

550, 1

6 336,5

t 650,7

1 148,0

76 626,5

1 1r? O

0,9 1 005,5

397 ,2

186,9

99,8

'141 ,9

4,4 336,8 + 1,2,9

50 ,2 + 9,5

Lfd.
Nr.vlagen -

Kilometer

Mitl

formen

3L7 ,8

,< 2

266,2

76,5

50, 1

735,9

153,8

27 ,2

arten

484,4

59,8

86 ,8

105,0

L 236,4

58,2

229,6

154,1

89,6

767,9

284 ,1

40,4

52,2

97 ,3

135 ,8

35,6

433,9

121,t

55,6

L45,4

242,7

t7 ,a

145,8

L 59O,7

51 ,0

108,9

17 ,2

0,3 + 9,1

+ 1,0

+ L,'1

+ 6,5

- o,2

+ L,2

+ 10,3

+ 9,0

r lq 7

+ 11,8

+ 9,9

+ 1,7

- 2,4

+ to,2

- t,L

- 0,8

+ 7,7

+ 4,0

- 3,9

- 7,2

+ 0,5

2

3

4

6

+ 1,9

+ 4,9

+ 3,1 7

80

0,5

519,2

6t6,4

598 ,3

1 s00,8

233,4

3 370,1

o! 1 ,

602,r

I 766,7

2 79A,5

220,0

1 108,8

56,2

45,4

129,4

449,O

105,5

49,1

r77 ,6

24O,6

2t ,7

1r3,2

111,8

+ 10r0

+ 8,8

+ 6,6

+ 4,1

+ 9tl

+ 8r5

+ 7,6

+ 12 17

+ 5,3

+ 2,9

+ t9t6

2,6

Ländern

24,5

12 ?

70,6

9,7

164,3

46,2

67 ,6

116,2

oo

4L ,2

+ 5,9

+ ot2

- 0,1

+ 0,3

- 0,9

+ 2,8

- 2,9

- 1,2

+ 2,5

+ 10,5

+ L,4

1,5

2,6

0,4

3,9

1,5

2,2

6,2

0,5

2,9

3,7

,o

-11

+ 2,7

+ 5,6

- 2,7

+ ot4

- o,2

- 3,2

+ 2,7

+ 3,2

- 1,0

+

9

10

It

12

13

1{

15

16

17

18

19

+ 0,8

ro 4a5,4

r 11O,7

1 632,1

3 398,3

1,2

6,2

L 421 ,3 + 10,0 20+ 0,6

+ 1,7

+ 8,1

+ 7,7 21

224,6

2,8

- 1)

+ 14,'7

x x

208,8 + 10,9

3) Nur von Budesbahn und Bundespost geblldete Regionalver-
ketrrsgesellschaften'

-21 -
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10 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt ohne itsverkehr

Lfd.
Nr.

1. vierteljahr 19821)

39,4

87 ,6

298,6

510,4

1,3 74,2

6,0

54,2

229,6 5 336,s

wagen- | rersonen-
Kilorneeer 2)

Einnahmen

2,29

2,O3

Nichtbundes

o'11

0,10

or1;
0,10
0 ,09
o,t2
0 ,08

-

0,11

Pr ivate

o,12

Deutsche

0, 10

1

2
3

4

5
6
7

8

9
l0
1l

Schleswig-HoIstein.
Hamburg
Niedersachsen ......
Bremen.
Nordrhe in-westfalen
Hessen.
Rheinland-PfaLz ..,.
Baden-württemberg ..
Bayern .
Saar Iand
BerIin (West) . .... .

3;
22
24
25
36

4

35
22
24
25
36

4

103 ,4
20,0
7,7

24,t

4,5

25 ,(

187 186

50

Kommunale und gemischt

2,80 0,13

3,11 0,14

0r15

9 I 14,1.

24,O

38,0

68,6

L,I

377
95
38

122
183

14

ß,;

10,3
o,4

11
0

43
0

22
22
T4
q)

59
3
0

4

3

5
8
2

I
7
5
3

3
2

2 O52,2
440,3
19L,8
627,1
892,5
92,7

3,42
3,59
3 ,50
3,72
3,54
3,29

O,L7
0, 15
o rL4
O r14
o,77
0,16

338
70
27
88

t47
l4

27
2
2

11
n

12 Bundesgebiet .

schleswig-Holste in
Hamburg
Niedersachsen . ....
Bremen.
Nordrhe in-Weatfalen
Hessen.
Rheinland-Pfalz .. .
Baden-württemberg .....
Bayern . ..... ...
saar Iand
Berlin (west)

24 Bundesgebiet

Schlesrrig-Holstein . .
Hamburg
Nieder sachsen
Bremen .
lilordrhein-i{estfalen .
Hessen .
Rheinland-PfaLz .....
Baden-württenberg ...
Bayern .
Saar land
BerIin (lvest)

Bundesgebiet ...

37 Bundesgebiet .

38 Bundesgebiet

39 fnsge sarnt

317,8 t 236,4 6 941 ,2 1 005,5 3,26

t3
l4
't 5

l5
t7
l8
l9
20
2t
22
23

4

13

1;
5
6
5
4

49

1;

11
5

6
5
4

0,7

lo

12,;
1,9
7,t
4,8
0,3

78

2'18
35
26
99
I

303
95

9Lt
22

039
436
383
039
497
120
84

6;
3

6
5
5

l

2,51
2,t7
2,tt
2,67
, ,<

115
24

510
1)

616
423
459
518
254

62
41

tE 2

9,6
3,0

42,8
0,8

48,7
24,3
16,7
38,7
73,4
5,0
3,2

256,2

1,6
83,0
31rg
79,6
77 ,6
92,3
6,9
7,2

0 ,06
0 ,05
0 ,08
0 ,08
0,09
0 ,09
o,o7
0 ,08
o,o7
O,O7
0 ,09

0 ,08

550, 1 52,5 2,40

25
25
27
28
29
30
31
32
33
3{
35

35

127
24

511
L2

648
428
470
535
271
62
49

7

2
U

9
6

7
4
9
3
7

4
5
a

2

5
0
6
ö
0
0
4

77,t
5,3

2
1

1

2

2
1

1

2

L

L

2

,34
11

,7
,32
,05
,74
,77
,03
,90
,69
,6s

54,7

4 237 4 134 397 ,2 7,99

99,4 2,16

Deutsche

76,5

50, 1

754,7 1.650,'t 146,9 2,56

89,6 1 148,0

4 476 4 371 735,9 I 767 ,9 16 626,5 I 747 ,9

Unte r nehme ns formen

2,68 O,12

1) Ohne den Berufsverketrr mcl den F?eigestellten Schülerverkehr
der Deutschen Buadesbahn iE Januar 1982. Veränderungen gegen
Vorjahr außerdem ohne Berufsverkehr unil den preigestellten
SchüIeryerkehr der Deutschen Budesbahn iln Januar 1991.
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2) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer
im Freigestellten Schülerverkehr sincl
hier nicht berücksichtigt.
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Ve rände-
r ung

gegenübe r
dem

Voriahr

Be för de r te
Per gonen

Ve rände-
run9

gegenüber
dem

Vor i ahr

Personen-
Ki loneter

Ve r ände -
r ung

gegenüber
den

Vor i ahr

Einnahnen

Ve rände-
r un9

gegen'übe r
den

Vor i ahr
c MiII. t Mi 11. t MiIl. Dü t

iler Kleinunternehmen nach Uirternehrnensformen und Ländern

1. vierteljahr 1982

Lfd
NrWagen-

Kiloneter

rr{i 1I

Hir tschaf tliche Unternehmen

l4,l + 4,7

24,O - L ,7

317 ,S 0,3

eigene Eisenbahnen

0,7 + 4,0

1

2

3
4

5

6
7

I
9

l0
ll

39 r4

87 ,6

L 235,4

t,3

6,0

58,2

229,6

t54,t

89 16

+ 0,4

+ 1,5

294,6

510 ,4

6 947,2

7 650,7

1 148,0

L6 626,5

38,0

64,6

1 005,5

+ 7t8

+ 9,7

4,5

2,5

0,9

4,0

20

1,2

+

+ 8,9
* 5,7
+ 13r3
+ 15,0
+ 212
+ 412

+ 2,8

+ l4,o

* g,l
+ lL,1
+ 6,0
+ 10,5
+ 519

15
0
a

3

9

L4
0

10
10

0
33

377 ,8
95,7
38,s

t22,3
183 ,3
t4,2

2 052,2
440,3
191,8
627,1
892,5
9Z,l

338 ,4
70,4
27 ,Z
88 ,5

147 ,8
L4,2

_ 0,6
- 0,5
+ 0,3
+ 3,5_ 5,s
+ 2,9

* n,:

+ 5,5
- 0,9
- t4,9
_ 5,8
- 1,3

L,4
2,2
6,4
o16
4,8
2,5

- 0r1
+ 0,5
- L,l
- 3,5
- 0,8
+ O,2

* ,,r_

- 1,3
- 7,3
- 1?

+ 7,O
_ tt,4

5,7
3,6
o,t
4,5

2t,6
75,9

103,;
20,0
7,7

24 ,7
42,5
4,5

,,:
12,2
t,9
trL
4,8
0,3

9,6
3ro

42,8
0r8

48,1
24,3
16,7
3e,l
73,4
5r0
3,2

9,0

12

38

+ 9rlt,8

13
14
15
t6
17

t8
19
20

2t
22
23

24

25
26
27
28
29
30
31

32
33
34
35

35

t,L14 ,2 + 15,3

1,9

;
9
4
5

3
3

4
0
3

+

+

+

+

;
3

5

3
4

,,r_

27 ,6
,o
2,2

1t ,5
0,5

l7
5

54
1

OJ

7A

278
36
26
99
I

6

3

6
6
6
1

33,
a

2,
10,
0,

,)
22,
14,

59,
2

0,

52,5 + 10,3550,1 + 1,7+ L,7+ 1,0

Unternehmen

266,2

Bundesbahn

76,5

Bundespost

50.1

insgesamt

,2< Ö

7

7

1

4
5
I
6
5
6
9
2

+
+

:
+
+
+
+

l
+

+

,L
,3
,7
,6

5
?

5
1

0
3

0

1

9
2

9

0
2
7

13
1

0
4
3
7
5

2L

+
+
+
+
+
+

+

l
+

+

303
96

911
22

039
435
383
039
897
t20
84

,7
,2

,9
,6
,2
,7
,4
o
2

,7

1

a

5

7
4
0
I
7

2

1

3

I
l2

4
9
9
2

5
0
3

10
4

+

+

4
5
2

2
5

0
6

0
0
4

LL,+ 8t9
- L,9
+ 0,5
+ 4,4
- 2,5

0,
43,
0,

31,8
19,6
77 ,6
92,3
6,9
7,2

+

+
+
+

+

+ 0,5

397 ,2

+ 9,9

5 336,52,47,7

o,2

37186,9 + l5,7

99,8 + 11,8

+ !0,2+ 6,5

L,l

+ L,2

-23-
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1. vierrelJahr t982

Unternehmensform

ve r kehr sar t

KommunaJ.e u. gernischtwirt-
schaftliche Unternehmen . .. ..

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen

Private Unternehnen

Deutsche Bundesbahn
1)

Deutsche Bundespost

zr"*a"n 1]

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Bahn-Ver kehr

Berufs- und Schülerverkehr

Üuriger verkehr bis 50 km
Re isewe i te

Nichtbundeseigene Eiaen-
bahnen

Zusannen

Insge samt

Linienverkehr der straßenverkehrsnittel

t 235,0

<? o

214,3

153,8

89,6

L 750,6

247,3

14t,3

75,4

24,6

15,8

257,t

6 866,6

516,2

3 095,2

I 604,0

7 146,2

73 224,7

L 235,0

<? o

2t4,3

153,8

89,6

14t,3

75,4

1s .8

257,1

2 007 ,8

_ !,7

+ 1,8

- 2,6

+ lO,2

_ 1,1

- 0,7

6 466,6

>lb,z

3 095,2

1 604,0

t 146,2

t3 224,1

3 553,2

I 757 ,O

L 394,2

4O2,O

!35,6

3 588,8

16 916,9

Ver
r un9

gegenüber
dern

Vor

0,6

2,2

6,1

4,7

2,4

+

2

t 750,6

Ei senbahnve rkehr2 )

3 553,2 241,3

L 757 ,O

1 394,2

402,O

t35,6

3 688,8

In 69e Eamt

24,6 - 72,6

+ 2,7

_ 0,s

0,1

+ 2,2

+ 0,1

- 3,1

+ 3,3

- LL,7

+ 3,9

+ 3,7

_ro

2 007 ,8 t6 916,9 2,8

1) ohne den Berufsverkehr und den Freigestellten SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn im Januar 1982. Veränderungen gegen
Vorjahr außerdem ohne Berufsverkehr und den Ereigestellten
Schülerverkehr der Deutschen Bundesbahn im Januar 1981.

2) Vorläufige Ergebnisse

1. vierteljahr 1982

Be för de r te
Personen

Personen-
Ki lome ter

Beförderte
Pe r sonen

verände-
run9

gegenüber
den

vor i ahr

Pe r sonen-
K i.lorne te r

Mill.Milt. t

-24-
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